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KOMPLETTANLAGE
BÖSE LIFESTYLE MUSIKSYSTEM
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Das Böse Lifestyle Musik
Center kostet inklusive
Fernbedienung circa

2900 Mark. Für das aktiv
betriebene Acoustimuss
System, bestehend aus

Baß-Modul und Satelli-
ten werden 3300 Mark, für
ein Paar, der links abge-

bildeten aktiven Lifestyle
Lautsprecher knapp

1000 Mark veranschlagt.

H i F i - G e s a m t a n l a -
g e n g i b t e s w i e

S a n d a m M e e r . S o l -
c h e , d i e g u t k l i n -

g e n , g u t a u s s c h a u -
e n , b e q u e m z u b e -

d i e n e n u n d e r -
s c h w i n g l i c h s i n d ,
k o m m e n d a g e g e n
n u r i m T r a u m v o r .

J e t z t s o l l d e r T r a u m
e r f ü l l t w e r d e n , s a g t

H e r s t e l l e r B ö s e .
L a s s e n S i e s i c h

ü b e r r a s c h e n .
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ie Idee, dem HiFi-
Konsumenten eine
Komplettanlage vom
Abspielgerät bis zu
den Lautsprecherbo-

xen aus einer Hand anzubie-
ten, ist nun wahrhaftig
nichts neues mehr. Schließ-
lich sind die Kaufhäuser voll
von HiFi-Türmen, den soge-

nannten „Rack-Anla-
E g e n " . Sie sind in der

Regel angenehm billig
und dafür - zumindest
oberflächlich - un-
wahrscheinlich kom-
plett.
Was es da nicht alles an
„Features" gibt! Daß
man von den Dutzen-
den von Schaltern,
Knöpfen und blinken-
den Anzeigen in der
Praxis, wenn es hoch
kommt, vielleicht zehn
braucht, merkt man
erst, wenn der minde-
stens hüfthohe Turm
zusammen mit den Bo-
xen schon eine Zeitlang
im Wohnraum gestan-
den hat. Daß er dort
alles andere als eine
gute Figur macht, liegt
vielleicht daran, daß
sein Hersteller nur in
Kunststofftürmen zu
denken vermag, wäh-
rend der beim Kauf
noch begeisterte HiFi-
Fan eigentlich eher
Wohnqualität im Sinne
hat.
Selber schuld, wer auf
solchen Schrott herein-
fällt, werden Sie viel-
leicht sagen. Als kriti-
scher Zeitgenosse und
Leser von Testzeit-
schriften kann Ihnen so
etwas schließlich nicht
passieren. Natürlich,
ein klein wenig mehr

muß man schon anlegen,
wenn es besser tönen soll.
Das ist man sich aber auch
schuldig. Nur: Sind die
schwarzen Kästen, die man
sich anstelle des vorbestück-
ten Turms mühsam Stück für
Stück aus langen Testberich-
ten nach eigenen Bedürfnis-
sen zusammengestellt hat,
wirklich ansehnlicher als der
Turm? Sechs uniforme, gro-
ße, schwarze Bausteine über-
eineinandergestapelt, erge-
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ben auch wieder einen statt-
lichen Turm von zweifelhaf-
ter Schönheit. Und neben-
einandergestellt ist die opti-
sche Wirkung wohl auch
eher fraglich. Viel besser als
der Turm-Besitzer sind Sie
damit also auch nicht dran.
Obwohl der Spaß leicht ein
Mehrfaches gekostet hat.
Wohl gemerkt, wir sprechen
nicht von dem High-End-
Freak, dem seine feinmecha-
nischen, durchaus an eine
Laborausstattung erinnern-
den Wunderwerke Balsam
für die Seele sind. Die Rede
ist vielmehr von dem tech-
nisch mehr oder weniger un-
bedarften Musikfreund, der
nicht nur schön hören, son-
dern auch schön wohnen
will. Und davon soll es ja
nicht gerade wenige geben.
Dieser Konsumententyp
möchte ganz einfach seine
Freude an der Sache haben.
Doch die ist leider nur selten
ungetrübt. Denn entweder
besitzt er den mit Reglern
zugepflasterten Turm oder
die sechs schwarzen Kästen,
deren seltsame Finessen ihn
eher abschrecken als zum
Musikhören animieren. Oder
er traut sich angesichts des
riesigen Angebots und der
sich merkwürdig widerspre-
chenden Ratschläge seiner
erschreckend sachkundigen
Bekannten gar nicht erst an
den Kauf einer HiFi-Anlage
heran.
Wie verhilft man diesem

Durch den doppelt
ausgeführten Vor-

verstärker, kann in
zwei unabhängi-
gen Zonen Musik

gehört werden. So
kann völlig unab-
hängig voneinan-

der in einen Raum
beispielsweise Ra-

dio und im anderen
CD gehört

werden.
Un ter der silber-

nen Abdeckhaube
verbirgt sich der

CD-Player und
Funktionstasten

für die Speicherbe-
legung des Tuners.

Zeitgenossen zu seinem
wohlverdienten Recht auf
Musikkonsum in angeneh-
mer häuslicher Umgebung?
Da war bislang guter Rat
teuer. Denn Designer-Anla-
gen mit erhöhtem Bedie-
nungskomfort, und nur sol-
che kommen bei letzter Kon-
sequenz in Frage, sind a) äu-
ßerst rar und b) sehr teuer.
Doch lassen wir endlich die
Katze aus dem Sack: Unse-
rem geplagten und zumin-
dest potentiell HiFi-fru-
strierten Zeitgenossen kann
geholfen werden. Und das
ohne Aufnahme einer Hypo-
thek auf sein Häuschen. Die
Bose-Lösung heißt: „Life-
style-Musiksystem" und um-
faßt alles, was der auch in
puneto Wohnqualität an-
spruchsvolle Musikhörer
braucht. Einschließlich der
Sachkundigen Installation
durch den Bose-Fachhänd-
ler.

K E I N E S P U R V O N
E I N E M H I F I - T U R M

Was ist nun das Besondere an
dieser Gesamtanlage? Nun
zunächst einmal: keine Spur
von Turm oder vielen Einzel-
geräten. Und wenn Sie wol-
len, sieht man in ihrem
Wohnzimmer überhaupt nur
zwei winzige Lautsprecher:
das sind die beiden Satelli-
ten, die Sie schon aus unse-
rem Test des Böse Acousti-
mass AM-5 vom vergange-

nen März kennen. Wenn Sie
sich noch erinnern, waren
wir damals nicht nur von den
klanglichen Eigenschaften
dieses Lautsprechersystems
angetan, sondern auch von
den nahezu unbegrenzten
Versteckmöglichkeiten des
unkonventionellen Tief tö-
ners. Das äußerst benutzer-
und wohnraumfreundliche
Konzept dieses Lautspre-
chersystems ist nunmehr un-
ter Beibehaltung seiner
Grundidee erweitert worden
auf eine Gesamtanlage mit
Empfänger, CD-Player und
Verstärker.

ENDSTUFEN SIND
IM SUBWOOFER

Um bei der Versteckbarkeit
der Anlage zu bleiben: Die
Endstufen für das gesamte
Lautsprechersystem sind in
der Box des Tieftöners unter-
gebracht oder besser „ver-
steckt". Deshalb konnte die
Steuerzentrale so extrem
klein und nicht zuletzt auch
elegant ausfallen. Und das,
obwohl sie neben dem Emp-
fänger und dem Vorverstär-
ker auch den CD-Player be-
herbergt. Für dieses Steuer-
zentrum findet sich gegebe-
nenfalls auch noch Platz in
einer Schublade, wenn es
denn schon versteckt werden
muß. Wozu aus Design-
Gründen allerdings kein An-
laß besteht.
Der Traum vom Musikhören
im bequemen Sessel erfüllt
sich durch die Fernbedie-
nung, die gerade soviele Ta-
sten umfaßt, wie zur voll-
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ständigen Bedienung not-
wendig sind, ohne unseren
Musik-Gourmet mit Firle-
fanz unnötig zu irritieren.
Damit dem „Versteckspiel"
der Anlagenkomponenten
auch wirklich keine Grenzen
gesetzt sind, arbeitet die
Fernbedienung mit einem
Mittelwellensender (!), der
auch mühelos Wände durch-
dringt und natürlich codier-
bar ist, damit Sie die Life-
style-Anlage Ihres Nachbarn
nicht stören.
Noch vor der offiziellen Vor-
stellung auf der HiFi-Colog-
ne konnten wir die neue Bo-
se-Anlage für Sie einem aus-
führlichen Praxistest unter-
ziehen. Fazit: Die Lifestyle
gehört mit ihrem Bedien-
komfort und ihrer Integrier-
barkeit in bestehende Woh-
nungseinrichtungen sicher-
lich zu den am meisten pra-
xisgerechten Gesamtanla-
gen, die derzeit auf dem
Markt zu finden sind. Sie
kann auch gehobene An-
sprüche an die Klangqualität
sowohl bei Rundfunkemp-
fang als auch bei CD-Wie-
dergabe erfüllen.
Sie kann aber noch mehr,
denn sie ist grundsätzlich als
Mehrraum-Anlage konzi-
piert. Ohne daß dicke Laut-
sprecherstrippen verlegt
werden müssen, vermag ein
und dasselbe Steuerzentrum
eine beliebige Anzahl von
aktiven Lautsprechern in
verschiedenen Räumen mit
Musik zu versorgen. Und
zwar mit unterschiedlichem
Musikprogramm und stand-
ortunabhängiger Musikaus-
wahl. Unsere Empfehlung:
Beginnen Sie mit der Grund-
ausstattung Ihres bisherigen
Hörraums, und lassen Sie
sich später zu mehr verleiten,
wenn Sie erst einmal süchtig
geworden sind. Und die Ge-
fahr besteht durchaus. Nur
daß diese Sucht keinen Kat-
zenjammer hinterläßt. Der
Traum vom bequemen Mu-
sikhören dürfte nunmehr für
viele wahr werden, denn mit
dem „Lifestyle Musiksy-
stem" jedenfalls wird er er-
schwinglich.

Reinhold Martin

EINE KOMPROMISS

DIE ZUKUNFTSTECHNOLOGIE

Mit der Entwicklung der AERA hat
MB QUART zum erstenmal den Einsatz
eines Kugellautsprechers realisiert.
Die AERA Kugel überträgt den Hochtonbe-
reich omnidirektional, das heißt gleich-
mäßig in alle Richtungen.
Mit dieser Entwicklung stehen die
MB QUART Techniker an der Schwelle zu
einer neuen Lautsprecher-Technologie.
Und sie beweisen einmal mehr ihr großes
Know-how im Lautsprecherbau.
MB QUART baut Lautsprecher für Leute,
die alle etwas gemeinsam machen:
Keine Kompromisse!

DIE AUSZEICHNUNG

Die Stereo-Leser haben die QUART AERA
zum "Besten Hifi Gerät des Jahres" in der
Topklasse gewählt.
MB QUART bedankt sich bei allen Lesern
für ihre kompromisslose Wahl.

QUARTI




